
82 V. Abhandlung: Wehofer.

in ihrer ganzen Länge ausgeschrieben ist, mit dem ausdrück
lichen Vorvermerk: tots nhqqomai fj nQocpijreia /tavvrjX. 1

Auf Daniel geht auch das Erscheinen der Engel als Be
gleiter des 123 zurück; auch der Vers 825 dv roEf-iovaiv ü'/yvloi
ist nur Andeutung für die ausführliche Schilderung, welche
in der nächsten Strophensyzygie erfolgt.

XII. Neunte Strophensyzygie.

Auferstehung.

Daß die beiden nächsten Strophen innig zusammengehören,
wird sich durch einen Vergleich mit der ausführlichen Dar
stellung Aphrems von selbst ergeben; letztere macht es uns
möglich, den Gedankengang des Romanos und seiner Sänger
nachzuempfinden und gibt uns manche Erklärung, welcher
diese nicht bedurften.

Daß mit irj ein neuer Abschnitt anhebt, ist übrigens auch
äußerlich durch V. 370 "Ygteqov vtahv bezeichnet.

Der Parallelismus der Strophen ist hier — wie der Paralle
lismus membrorum oft — so gebaut, daß sich die zweite Strophe
zur ersten epexegetisch verhält. Es läßt sich dieser Tatbestand
durch die beiden Sätze prägnant fassen:

&lt;,?' 329 f. iva dsL^rjg oov \ xijv avEuaarov ävvaucv . . .

l'C 352 v.ai ol vev.ool ävaGTrjoovcai.
Strophe t£' scheint •—• ohne jede Partikel — unvermittelt an

Strophe i?' anzuschließen. Tatsächlich haben die Engel, wie
Romanos’ Sänger wohl wußten, die Aufgabe, die Toten und
Lebenden von der ganzen Erde zusammenzuholen, wenigstens
nach Aphrem:

329 iva dei^rjs^ aov

Ttjv ä v e L z a (TT o d u va/it

äyyelcov^ tccxvtcjv^ tu
xay p,axa^

v.ai Twv dtQyayye'hcov^

Aphrem:
(anschließend an den vorletzten

Passus)
 (.lETa ÖÖ^7]S^ (XVEIY.(XOTOV^\

nqoTQEyovTwv^ twv %ay-

ivonuov Ttjg aiixov


